KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Stefanie Kloß
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
786890
Matrikelnummer:







1041430
Gastinstitution:








Cornell University
Gastland/Ort:








New York, USA
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 17.04.2012 bis 21.08.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

3

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Sehr nette Menschen und sehr hilfsbereit. Verkehrsnetz im Vergleich zu Wien sehr gering ausgeprägt. Die Organisation von einem Fahrrad ist fast zwingend notwendig; regelmäßiger Zugang zu einem Auto ist sehr hilfreich, wenn man einkaufen will. Im Sommer sind sehr viele Wandermöglichkeiten vorhanden. Mehr unter http://www.visitithaca.com/


6. Gastinstitution
	Die Cornell University (http://www.cornell.edu/) weist einen unglaublich schönen Campus auf. Dort gibt es viele ausländische Studierende und die Möglichkeiten des Austausches sind sehr vielfältig. Cornell war sehr gut auf meine Ankunft vorbereitet.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	PD Dr. F. Zehetner (BOKU), Frau S. Schmidt (ZIB), Prof. J. Lehmann (Cornell)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Familie, Freunde


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Marshall Plan, KUWI; Visum, Versicherungen


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Möglichst frühzeitige Planung. Das DS2019 braucht lange, bis es nach Österreich geschickt wird, ist aber notwendig für den Visumsantrag J1.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:International Coffee hour beim "Red Barn"
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):702,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.540,00 €

/Monat,

davon:

	600,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	500,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	40,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	400,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Das Labor war anders strukturiert und es gab sehr viele fruchtbare Diskussionen, die mich in meinem Wissen weiter gebracht haben.


In soziokultureller Hinsicht:

	Ich habe zwei sehr wunderbare Freundinnen kennen gelernt.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Ziel des Auslandsaufenthaltes war es, die Auswirkungen von Biochar auf Schwermetalladsorption von Cd und Cu zu untersuchen. Dabei wurden 6 Boden-Biokohle Varianten, die aus einem Langzeit Topfversuch vom AIT stammen, nach Ithaca geschickt und auf ihr Verhalten untersucht. Das Verhalten von Schwermetallen wurde ausserdem anhand von unterschiedlich alten Boden-Biokohle-Mischungen untersucht, wobei die Alterung von der Biokohle im MIttelpunkt stand. Des Weiteren sollten Mechanismen von Schwermetalladsorption an reinen Biokohlen aufgedeckt werden. 
Die Ergebnisse zeigen, dass Cu und Cd Adsorption an biokohlebehandelten Böden wesentlich gesteigert wurde. Hackschnitzel-Biokohle zeigte die stärkste Adsorptionsisothermen. Primär kann dies auf einen Anstieg des pH Wertes zurück geführt werden. Aufgrund hoher Aschegehalte war die Adsorption an Stroh-Kohle behandelten Böden am geringsten. Generell zeigte sich, dass gealterte Biokohlen im Boden eine höhere Adsorption bedingen als frisch eingearbeitete, was auf eine Zunahme von Carboxylgruppen an der oxidierten Kohle zurückzuführen ist. Basierend auf diesen Ergebnissen kann geschlussfolgert werden, dass die Einarbeitung von Biokohle in schwermetallbelastete Böden eine sinnvolle Art der Bodensanierung darstellen könnten, da die Schwermetalle der Bodenlösung durch vermehrte Adsorption an der Biokohle entzogen werden.
Der 4 monatige Aufenthalt an der Cornell University ermöglichte mir, einen der berühmtesten Biochar Spezialisten, Prof. J Lehmann, kennen zu lernen. Ich wurde für 4 Monate in seine Arbeitsgruppe integriert, die mir bei Fragen tatkräftig zur Seite stand. Die Arbeitsgruppe um Prof. Lehmann unterscheidet sich stark zu derjenigen in Wien. Die Laborfacilitäten sind anders ausgestattet; außerdem findet auf wöchentlicher Basis interdisziplinärer Wissensaustausch während sog. Labmeetings statt, wo abwechselnd neueste Ergebnisse präsentiert und diskutiert werden. 

Auf Basis der dort erworbenen Daten soll gegen November ein paper bei einem Peer-Journal eingereicht werden, welches als Cooperation zwischen Cornell und BOKU geschrieben wird. Darüber hinaus wurde der wissenschaftliche Austausch zwischen beiden Universitäten intensiviert, erste kleinere Projekte sind bereits in Planung. Außerdem wurde mir im Anschluß an meine Promotion bei ausreichender Finanzierung ein Gastaufenthalt angeboten. 

Durch den Aufenthalt wurde mein scientific english erheblich verbessert. Es ist mir besser möglich, über wissenschaftliche Themen zu diskutieren und ohne viel Überlegen zu antworten. Die Arbeit im Labor war zu anfangs eine Herausforderung, da mir viele englische Begriffe (Erlenmeyerkolben, Zentrifugenröhrchen, Pipette, Becherglas…) nicht geläufig waren. Durch regelmäßges Nachfragen und Üben erwarb ich jede ein besseres Vokabular, was mir in meiner zukünftigen wissenschaftlichen Karriere von erheblichem Nutzen sein wird. 

 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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